
Medienkompetenzrahmen: Konkretisierte Übersicht der Kompetenzerwartungen 

 

Aufgabenfeld II: Gesellschaftswissenschaften 

Legende: Erdkunde / Geschichte / Politik und Sozialwissenschaften / Philosophie 

KOMPETENZERWARTUNGEN AM ENDE DER JAHRGANGSSTUFE 6 

Stufe 

Kompetenzbereiche 
Bedienen und  

Anwenden 

Schülerinnen und Schüler ken-
nen und nutzen Standardfunk-
tionen digitaler Medien. 

Informieren und  
Recherchieren 

Schülerinnen und Schüler re-
cherchieren zielgerichtet und 
bewerten Informationen. 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Schülerinnen und Schüler 
kommunizieren verantwor-
tungsbewusst, sicher und ei-
genständig und nutzen digitale 
Medien zur Zusammenarbeit. 

Produzieren und  
Präsentieren 

Schülerinnen und Schüler erar-
beiten gemeinsam Medienpro-
dukte und präsentieren sie vor 
Mitschülerinnen und Mitschü-
lern. 

Analysieren und  
Reflektieren 

Schülerinnen und Schüler be-
schreiben und hinterfragen 
Funktionen, Wirkung und Be-
deutung von Medienangebo-
ten. 

Problemlösen und  
Modellieren 
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„Kinder als Verbraucher“: Die 
SuS erstellen exemplarisch in 
Inhalt und Struktur klar vorge-
gebene Medienprodukte (z.B. 
Leserbrief, Plakat, Flyer, com-
putergestützte Präsentation) 
zu konkreten, anschaulich auf-
bereiteten politischen, wirt-
schaftlichen und sozialen 
Sachverhalten und Problemla-
gen und setzen diese argu-
mentativ ein. 

„Demokratie in der Ge-
meinde“: Die SuS können un-
ter Anleitung Informationen zu 
historisch-politischen Sachver-
halten (u. a. aus Bibliotheken, 
Internet) beschaffen. 
 

„Kinder in der dritten Welt“: 
Die SuS arbeiten zielgerichtet 
aus unterschiedlichen – auch 
digitalen – Medien gesell-
schaftliche, politische und 
ökonomische Sachverhalte 
heraus und untersuchen diese. 
 

   „Medien und Informationen in 
der digitalisierten Welt“ Die 
Schülerinnen und Schüler ler-
nen, welche Daten bei der 
Nutzung des Internets gespei-
chert, verwendet und z. B. für 
zielgerichtete/personalisierte 
Werbung genutzt werden.  
 

 

Die SuS wenden Standardfunk-
tionen eines Betriebssystems 
an. (FK 7, Religion und Schöp-
fungsmythen) 

Die SuS recherchieren unter 
Anleitung in Suchmaschinen 
und vergleichen Informations-
quellen. (FK 7, Religion und 
Schöpfungsmythen) 

Die SuS setzen sich mit den Er-
scheinungsformen und Konse-
quenzen von Cybermobbing 
auseinander; sie erarbeiten 
auf dieser Grundlage Regeln 
zur Selbstdarstellung im Inter-
net sowie zum Umgang mitei-
nander in sozialen Netzwerken 
und sind über schulische und 
außerschulische Hilfsangebote 
für Opfer und Beobachter von 
Cybermobbing informiert. 

 Die SuS diskutieren Unter-
schiede zwischen virtuellen 
und realen Welten und die Be-
deutung von Heldenrollen in 
Büchern, Fernsehen oder digi-
talen Spielen. (FK 1, Ich und 
mein Leben) 
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    Die SuS. erörtern in Ansätzen 
ihr eigenes auch durch die Di-
gitalisierung geprägtes Kon-
sumverhalten hinsichtlich öko-
logischer, ökonomischer und 
sozialer Folgen 

 

 

Die SuS erstellen selbstständig 
sowie ggf. computergestützt 
Medienprodukte zu fachbezo-
genen Sachverhalten und prä-
sentieren diese auch zur Un-
terstützung der eigenen Argu-
mentation im (schul-) öffentli-
chen Raum. 

     

 

 Die SuS erkennen, beschreiben 
und beurteilen Strategien in 
medialen Produktionen (z. B. 
Werbung). (FK 6, Wahrheit, 
Wirklichkeit und Medien) 

  Die SuS setzen sich mit der Ge-
schichte des Medienwandel 
und dessen anthropologischer 
Bedeutung auseinander (FK 6, 
Medienwelten) 

 

  



KOMPETENZERWARTUNGEN AM ENDE DER JAHRGANGSSTUFE 9 

Stufe 

Kompetenzbereiche 
Bedienen und  

Anwenden 

Schülerinnen und Schüler ha-
ben fundierte Kenntnisse digi-
taler Medien. 

Informieren und  
Recherchieren 

Schülerinnen und Schüler füh-
ren fundierte Medienrecher-
chen durch, analysieren Infor-
mationen und verarbeiten sie 
weiter. 

Kommunizieren und  
Kooperieren 

Schülerinnen und Schüler ana-
lysieren Meinungsbildungspro-
zesse und kommunizieren ad-
ressatengerecht, verantwor-
tungsbewusst und sicher. 

Produzieren und  
Präsentieren 

Schülerinnen und Schüler pla-
nen und realisieren Medien-
projekte und präsentieren sie 
adressatengerecht vor Publi-
kum. 

Analysieren und  
Reflektieren 

Schülerinnen und Schüler be-
werten mediale Darbietungs-
formen und ihre Wirkung.  

Problemlösen und  
Modellieren 
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Die SuS. orientieren sich un-
mittelbar vor Ort und mittel-
bar mit Hilfe von Karten und 
einfachen web- bzw. GPS-ba-
sierten Anwendungen (Kl. 7, 8, 
9). 
Die SuS. stellen geographische 
Informationen und Daten mit-
tels digitaler Kartenskizzen, Di-
agrammen und Schemata dar 
(Kl. 7, 8, 9). 
Die SuS. führen einfache Ana-
lysen mit Hilfe interaktiver 
Kartendiensten und Geogra-
phischer Informationssyste-
men (GIS) durch (Kl. 7, 8, 9). 

Die SuS. identifizieren geogra-
phische Sachverhalte auch 
mittels komplexerer Informati-
onen und Daten aus Medien-
angeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellun-
gen (Kl. 7, 8, 9). 
 

  Die SuS. nehmen auch unter 
Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene Pro-
zesse wahr (Kl. 7, 8, 9). 
 

 

 

 Die SuS ermitteln zielgerichtet 
Informationen und Daten in 
Geschichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten und in ih-
rem schulischen Umfeld zu 
ausgewählten Fragestellun-
gen. 

    

 

  „Was bieten Medien Jugendli-
chen“: Bedeutung von Formen 
und Möglichkeiten der Kom-
munikation sowie Information 
in Politik und Gesellschaft, po-
litische und soziale Auswirkun-
gen neuer Medien, globale 
Vernetzung und die Rolle der 
Medien. 

 „Einwanderungsland Deutsch-
land“: Die SuS wenden ausge-
wählte Fachmethoden an, in-
dem sie z. B. eine Umfrage 
sinnvoll konzipieren, durchfüh-
ren und auch mithilfe neuer 
Medien auswerten, sie planen 
das methodische Vorgehen zu 
einem Arbeitsvorhaben und 
reflektieren Gruppenprozesse 
mithilfe metakommunikativer 
Methoden. 
„Warum ist Demokratie für 
uns alle unverzichtbar“: Die 

„Was bieten Medien Jugendli-
chen“: Bedeutung von Formen 
und Möglichkeiten der Kom-
munikation sowie Information 
in Politik und Gesellschaft, po-
litische und soziale Auswirkun-
gen neuer Medien, globale 
Vernetzung und die Rolle der 
Medien. 
„Grundlagen der Globalisie-
rung und Sicherheitspolitik“: 
Bedeutung von Formen und 
Möglichkeiten der Kommuni-
kation sowie Information in 

 



SuS erstellen (Medien-) Pro-
dukte zu fachbezogenen Sach-
verhalten und präsentieren 
diese intentional im (schul-) 
öffentlichen Raum. 

Politik und Gesellschaft, politi-
sche und soziale Auswirkun-
gen neuer Medien, globale 
Vernetzung und die Rolle der 
Medien. 
„Was leistet der Markt?“: Die 
SuS reflektieren wirtschaftli-
che Entscheidungen und ana-
lysieren diese hinsichtlich ihrer 
ökonomischen Rationalität, ih-
rer Gemeinwohlverpflichtung, 
ihrer Wirksamkeit sowie ihrer 
Folgen und entwerfen dazu Al-
ternativen, reflektieren medial 
vermittelte Botschaften und 
beurteilen diese auch mit Blick 
auf dahinterliegende Interes-
sen. 

 

Die SuS wenden erweiterte 
Funktionen von Textverarbei-
tungs- und Präsentationspro-
grammen an. (FK 7, Ethische 
Grundsätze und Menschen- 
und Gottesbilder in Religio-
nen) 
 

Die SuS führen fundierte Me-
dienrecherchen durch. (FK 7, 
Ethische Grundsätze und Men-
schen- und Gottesbilder in Re-
ligionen) 
Die SuS erkennen die Gefah-
ren gewaltverherrlichender 
Filme/Computerspiele und 
setzen sich (kritisch) mit Ag-
gressionstheorien und For-
schungsergebnissen auseinan-
der. (FK 3, Gewalt und Aggres-
sion) 

Die SuS beschreiben Verhal-
tensmuster und Folgen von 
Cybermobbing, kennen An-
sprechpartner und Reaktions-
möglichkeiten) (FK 2, Rollen- 
und Gruppenverhalten) 
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Die SuS. orientieren sich un-
mittelbar vor Ort und mittel-
bar mit Hilfe von Karten und 
einfachen web- bzw. GPS-ba-
sierten Anwendungen (Kl. 7, 8, 
9). 
Die SuS. stellen geographische 
Informationen und Daten mit-
tels digitaler Kartenskizzen, Di-
agrammen und Schemata dar 
(Kl. 7, 8, 9). 
Die SuS. führen einfache Ana-
lysen mit Hilfe interaktiver 
Kartendiensten und Geogra-
phischer Informationssyste-
men (GIS) durch (Kl. 7, 8, 9). 

Die SuS. identifizieren geogra-
phische Sachverhalte auch 
mittels komplexerer Informati-
onen und Daten aus Medien-
angeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellun-
gen (Kl. 7, 8, 9). 
 

  Die SuS. nehmen auch unter 
Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene Pro-
zesse wahr (Kl. 7, 8, 9). 
 

 



 

     „Sicherung und Weiterent-
wicklung der Demokratie“ Die 
SuS erfahren und reflektieren 
wie Datenanalyse-Unterneh-
men (z.B. Cambridge Analy-
tica) beispielsweise den Aus-
gang von Wahlen beeinflussen 
können.  

 

Die SuS wenden erweiterte 
Funktionen von Textverarbei-
tungs- und Präsentationspro-
grammen an. (FK2, Interkultur-
alität; FK 4, Utopien und ihre 
politische Funktion; FK 5, Der 
Mensch als kulturelles Wesen) 
 
 

 Die SuS analysieren und erken-
nen den Einfluss der Medien 
auf die Meinungsbildung in 
verschiedenen Gesellschaften. 
(FK 2, Interkulturalität) 

Die SuS erstellen selbstständig 
ein Medienprodukt (Präsenta-
tion) und setzen dabei unter-
schiedliche Gestaltungsele-
mente bewusst ein. (FK 4, Uto-
pien und ihre politische Funk-
tion) 
Die SuS geben Mitschülerin-
nen und Mitschülern kriterien-
geleitete Rückmeldung zum 
Medienprodukt und zur Prä-
sentation. (FK 4, Utopien und 
ihre politische Funktion) 

Die SuS analysieren und be-
werten durch Medien vermit-
telte kulturelle Identitäten. (FK 
2, Interkulturalität) 
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Die SuS. orientieren sich un-
mittelbar vor Ort und mittel-
bar mit Hilfe von Karten und 
einfachen web- bzw. GPS-ba-
sierten Anwendungen (Kl. 7, 8, 
9). 
Die SuS. stellen geographische 
Informationen und Daten mit-
tels digitaler Kartenskizzen, Di-
agrammen und Schemata dar 
(Kl. 7, 8, 9). 
Die SuS. führen einfache Ana-
lysen mit Hilfe interaktiver 
Kartendiensten und Geogra-
phischer Informationssyste-
men (GIS) durch (Kl. 7, 8, 9). 

Die SuS. identifizieren geogra-
phische Sachverhalte auch 
mittels komplexerer Informati-
onen und Daten aus Medien-
angeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellun-
gen (Kl. 7, 8, 9). 
 

  Die SuS. nehmen auch unter 
Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene Pro-
zesse wahr (Kl. 7, 8, 9). 
 

 

 

  Die SuS arbeiten plattform-
übergreifend an gemeinsamen 
Produkten (Quellenarbeit, 
Lerntagebuch, Darstellung und 
Aufbereitung von historischen 
Sachverhalten, …). (z.B.: Near-
pod, Answergarden, Bitpaper, 
Etherpad, …) 

Die SuS präsentieren in analo-
ger und digitaler Form 
(fach)sprachlich angemessen 
Arbeitsergebnisse zu einer his-
torischen Fragestellung. 

Die SuS bewerten an einem 
konkreten Beispiel den Um-
gang mit geschichtskulturellen 
Zeugnissen deutscher Koloni-
algeschichte unter Berücksich-
tigung digitaler Angebote. 

 



 

„Parteien stellen sich zur 
Wahl“: Die SuS nutzen ver-
schiedene Visualisierungs- und 
Präsentationstechniken – auch 
unter Zuhilfenahme digitaler 
Medien – sinnvoll, wenden 
ausgewählte Fachmethoden 
an, indem sie z. B. eine Um-
frage sinnvoll konzipieren, 
durchführen und auch mithilfe 
neuer Medien auswerten, sie 
planen das methodische Vor-
gehen zu einem Arbeitsvorha-
ben 

„Parteien stellen sich zur 
Wahl“: Die SuS nutzen ver-
schiedene – auch neue – Me-
dien zielgerichtet zur Recher-
che, indem sie die Informati-
onsangebote begründet aus-
wählen und analysieren 
 

   „Globalisierte Strukturen und 
Prozesse in der Politik“ Die SuS 
beschreiben und untersuchen 
die Wirkung von Bots in sozia-
len Netzwerken und Internet-
foren mit dem Ziel der Mei-
nungsmache. 

 

Die SuS wählen selbstständig 
passende Werkzeuge (d.h. 
Mikrophon, Kamera (Foto o-
der Video), Eingabe durch Stift 
oder Tastatur für kreative Auf-
gaben aus. (FK 6 Umgang mit 
neuen Medien) 
Die SuS wenden grundlegende 
Regeln des Datenschutzes an 
bei der Erstellung von Erklärvi-
deos, Fotocollagen, etc. (FK 6 
Umgang mit neuen Medien) 

. Die SuS führen fundierte Me-
dienrecherchen durch. (FK 4, 
Arbeits- und Wirtschaftswelt) 
Die SuS filtern themenrele-
vante Informationen aus Me-
dienangeboten, strukturieren 
sie und bereiten sie auf. (FK 2, 
Freundschaft, Liebe und Part-
nerschaft) 

Die SuS beschreiben Verände-
rungen und Wandel von Kom-
munikation an ausgewählten 
Beispielen (z.B. Soziale Netz-
werke, Blogs, Foren und Y-
ouTube Kommentaren). (FK 2, 
Freundschaft, Liebe und Part-
nerschaft) 

Die SuS wenden grundlegende 
Regeln des Persönlichkeits-, 
Urheber- und Nutzungsrechts 
an bei der Erstellung von Er-
klärvideos, Fotocollagen, etc. 
(FK 6 Umgang mit neuen Me-
dien) 

Die SuS analysieren und be-
werten durch Medien vermit-
telte Rollen- und Wirklichkeits-
vorstellungen und entwickeln 
Konzepte für eine verantwor-
tungsvolle Mediennutzung. (FK 
2, Rollen- und Gruppenverhal-
ten) 

 

 


